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Kühlschiffe wie die „Zefyros“ landen regelmäßig Frostfisch in Cuxhaven an.
Bis 2016 Rekordmengen von bis zu 40 000 Tonnen pro Jahr. Foto: Sassen

Landrat Kai-Uwe
Bielefeld ließ es
sich nicht neh-
men, das neue
Behörden-
schild eigen-
händig an die
Backsteinmau-
er in der Nie-
dersachsen-
straße 96 zu
schrauben. Die
unter dieser
Adresse zu fin-
dende Grenz-
kontrollstelle
wird ab sofort
vom Kreis-Vete-
rinäramt betrie-
ben: Die Be-
schäftigten
überwachen die
Einfuhr von
Frostfisch aus
Drittländern in
die EU.
Foto: Koppe

Kreis überwacht jetzt die Fischeinfuhr
Nach dem Ende eines Staatsvertrages mit Bremen fällt die Kontrolle von Rohware aus Drittländern in kommunale Hände

gert und den „Übergang“ gestalten
wird, hält es für denkbar, die
Kompetenzen der GKS Cuxhaven
über den klassischen Bereich
Fisch hinaus zu erweitern.

Fleisch als Zukunftsgeschäft?
In einer Runde aus Landkreis-
und Wirtschaftsvertretern lenkte
Prange am Montag das Augen-
merk auf das Thema Fleisch: Auf-
bauend auf den über Cuxport ab-
gewickelten Englandverkehren
könnten theoretisch auch gefrore-
ne Schlachtprodukte aus Groß-
britannien über Cuxhaven umge-
schlagen werden. Gleiches gilt für
tiefgekühltes Rindfleisch aus Süd-
amerika.

Fisch bleibt lokal unumstritten
der Leuchtturm. „Vielleicht kom-
men ja noch ein paar Kerzen
dazu“, zeigte sich auch Michael
Ditzer, Vorsitzender der Fisch-
wirtschaftlichen Vereinigung, of-
fen. Ditzers Vereinskollege Horst
Huthsfeldt ergänzte, dass Ge-
schäftsfelder mit dem bisherigen
Schwerpunkt im Food-Bereich
harmonieren müssten: „Wir müs-
sen aufpassen, dass unser Fische-
reihafen auch wirklich Fischerei-
hafen bleibt!“ Schmutz und
Staub, so Huthsfeldt sinngemäß,
vertragen sich schlecht mit dem
Lebensmittelsegment.

quo halten zu können, ist, unter
wirtschaftlichen Vorzeichen be-
trachtet, nur das eine. So kamen
am Montag auch Entwicklungs-
potenziale zur Sprache, die mit
der Grenzkontrollstelle zusam-
menhängen und (sozusagen, in
deren Kielwasser) das Spektrum
des auf Lebensmittelveredelung
ausgerichteten Fischereihafens
merklich erweitern könnten. Ve-
terinärin Dr. Dagmar Prange, die
(vom Land Bremen abgeordnet)
ihren Dienst in Cuxhaven verlän-

und 40 000 Tonnen erreichte,
wäre in Cuxhaven schwerlich
denkbar, wenn sich die zuständi-
ge „GKS“ (wie die Grenzkontroll-
stelle abgekürzt heißt) im Hinter-
land oder an einem anderen Küs-
tenstandort befände. „Wir brau-
chen diese Kontrolltätigkeit in
Cuxhaven“, bekräftigte der Land-
rat, aus dessen Sicht ein vorerst
auf zwei Jahre befristeter Probe-
lauf dazu beiträgt, die Einrichtung
dauerhaft an ihren Cuxhavener
Standort zu binden. Den Status

jene zum Monatswechsel erfolgte
Amtsübertragung perfekt machte.
Bielefeld ging es um Aufgaben, die
ab sofort auf Beschäftigte des
Kreis-Veterinäramts zukommen.
Nachdem ein Staatsvertrag mit
dem Land Bremen am 30. Juni
ausgelaufen ist, fällt die Überwa-
chung eines ganz speziellen Im-
und Exportgeschäfts in kommu-
nale Hände.

Frostfisch erreicht Cuxhaven
in nach wie vor großen Mengen;
die tiefgekühlte Rohware passiert
– so sie denn aus nicht zum Euro-
päischen Wirtschaftsraum zählen-
den Staaten kommt – vor Ort kei-
nen Schlagbaum. Die Grenzkon-
trollstelle markiert dennoch eine
EU-Außengrenze, dort tätige
Kreis-Veterinäre werden sich ab
sofort nicht nur in Einfuhrpapiere
vertiefen, sondern zwecks Prü-
fung auch Teile der angelandeten
Gebinde öffnen.

Prinzip der kurzen Wege
Dass diese Prozedur tatsächlich
auch im hiesigen Fischereihafen
erfolgt, ist für lokale Verarbeiter
elementar. Zwischen Kühlschiff
und Kühlhaus gilt es, das Prinzip
der kurzen Wege einzuhalten; der
Frostfisch-Umschlag, der noch
vor nicht allzu langer Zeit Grö-
ßenordnungen zwischen 30 000

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Das Büro der neuen
Grenzkontrollstelle bleibt da, wo es
bereits in den letzten 16 Jahre zu fin-
den gewesen ist: Im Neuen Fische-
reihafen, oben in Fischhalle XII. Statt
der Bremer hat dort nun der Land-
kreis Cuxhaven das Sagen. Ein Zu-
ständigkeitswechsel, der für die hei-
mische Fischwirtschaft mehr bedeu-
tet als eine Formalität: Von Stand-
ortsicherung war am Montag die
Rede. Mancher schielte sogar nach
neuen Geschäftsfeldern.

Ein Türschild mit dem grünblau-
en Kreis-Logo, vier Schrauben
und ein Optimismus versprühen-
der Landrat: „Wir schaffen das“,
versicherte Kai-Uwe Bielefeld
und meinte damit nicht etwa die
kleine handwerkliche Einlage, die

Hintergrund
› Waren, die aus Drittländern in die

EU eingeführt werden, benötigen
eine Zulassung. Dabei geht es u. a. um
Produktionsstandards, die mit EU-
Richtlinien konform gehen müssen.

› Grenzkontrollstellen überwachen, ob
die Güter korrekt deklariert und
in der EU überhaupt zugelassen sind.

Gut  zu  wissen
Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 10:00-14:00 direkt erreichbar.
Das bisher eingerichtete Rückruf-
system wurde eingestellt. Nach-
dem sich die Situation deutlich
dynamischer entwickelt hat, ist
die Anzahl der Fragen spürbar ge-
stiegen. Sie können auch eine
Mail schreiben an: gesundheits-
amt@landkreis-cuxhaven.de.

Impf-Hotline der niedersächsi-
schen Landesregierung, Telefon:
(08 00) 9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20
Uhr oder www.impfportal-nieder-
sachsen.de, Absage Impftermine:
terminabsage.impfzentrum@land-
kreis-Cuxhaven.de

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12.

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:

Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Ihr Draht zu uns

(0 47 21) 585- oder

(0 47 51) 901-

Leser- / Zustellservice: -333

Lokalredaktion:
Kai Koppe (kop) -377
Wiebke Kramp (wip) -371
Kai-Christian Krieschen (kk) -355
Frank Lütt (flü) -368
Jens-Christian Mangels (man) -182
Denice May (may) -320
Jens Potschka (jp) -362
Maren Reese-Winne (mr) -391
Ulrich Rohde (ur) -318
Thomas Sassen (tas) -374
Egbert Schröder (es) -168
Jan Unruh (jun) -367
Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
Laura Bohlmann-Drammeh (lab) -208
Christoph Käfer (kae) -303
Joscha Kuczorra (jok) -233
redaktion@cuxonline.de

Fachangestellte starten in den Beruf
Die Berufsbildenden Schulen Cuxhaven haben zwölf Auszubildende verabschiedet

schen Prüfung. Mit guten Wün-
schen für die Zukunft und einem
Blick auf die wichtigen Dinge im
Leben verabschiedete Klassenleh-
rerin Verena Gerullis die glückli-
chen MFA in eine hoffentlich po-
sitive Zukunft. Alle Absolventin-
nen und Absolventen haben nach
ihrer Ausbildung einen Arbeits-
platz gefunden. (red)

denden trotz widriger Bedingun-
gen mit einem guten Abschluss
die Berufsschule beendet haben.“
Auch die Prüfungsergebnisse sei-
en, trotz verkürzter schriftlicher
Prüfung und einer praktischen
Prüfung auf Distanz, sehr zufrie-
denstellend.

Jahrgangsbeste wurde Laura
Ernst mit einer sehr guten prakti-

Nach einem Abschlussjahr, das
geprägt war von den Corona-Be-
stimmungen, Distanz und Ab-
stand, waren alle Beteiligten froh,
die Abschlusszeugnisse entgegen-
nehmen zu können.

Alle haben eine Festanstellung
„Die Lehrerinnen und Lehrer sind
stolz darauf, dass die Auszubil-

CUXHAVEN. Auch in diesem Jahr
fanden die Abschlussprüfungen
der Medizinischen Fachangestell-
ten (MFA) wegen der Corona-
Pandemie unter besonderen Be-
dingungen statt. Auf eine Frei-
sprechungsfeier musste wieder
verzichtet werden. Trotzdem wur-
den die Abschlusszeugnisse der
Berufsschule feierlich übergeben.

An den BBS Cux-
haven haben
jetzt zwölf Aus-
zubildende zu
Medizinischen
Fachangestell-
ten ihre Ab-
schlussprüfun-
gen bestanden
und ihre Zeug-
nisse entgegen-
genommen.

Foto: BBS

Marihuana

Unter Einfluss
von Drogen
BREMERHAVEN. Am Sonntagnach-
mittag gegen 15.30 Uhr befuhr ein
Mann mit seinem Auto die Strese-
mannstraße stadtauswärts. Je-
doch nicht, ohne der Polizei auf-
zufallen. Im Ortsteil Klushof lenk-
te der 28-Jährige innerhalb seines
Fahrstreifens sein Fahrzeug in
deutlichen Schlangenlinien, so
die Polizei.

In der Melchior-Schwoon-Stra-
ße konnten die Beamten den Audi
mit Bremer Zulassung stoppen.
Der Fahrer machte laut Polizeian-
gaben einen „erkennbar schläfri-
gen Eindruck und hatte äußerst
kleine Pupillen“. Dass er schon
einmal gekifft habe, bestritt der
junge Mann nicht. Jedoch habe er
dies in den zurückliegenden Ta-
gen unterlassen. Mit einem Urin-
test sei er jedoch einverstanden
gewesen. Dieser reagierte positiv
auf die Marihuana-Substanz
THC. Der Beschuldigte wurde
festgenommen und zur Wache ge-
bracht. Dort wurde ihm eine Blut-
probe entnommen. „Es stellte sich
heraus, dass gegen den Mann
auch noch ein aktueller Haftbe-
fehl vorlag“, heißt es aus dem Po-
lizeibericht. Der Mann wurde
festgenommen. (red)

Blau l i cht
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KREIS STADE. Unter dem Titel
„Stadt.Land.Fluss. Impulse für einen
starken Elbe-Weser-Raum“ hat die
Vollversammlung der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Stade in ihrer
Sitzung im Hamme Forum in Ritter-
hude ihre wirtschaftspolitischen Posi-
tionen verabschiedet. Sie sollen als
Leitfaden für die Tätigkeit der IHK die-
nen. IHK-Präsident Matthias Kohl-
mann wurde auf der Versammlung in
Ritterhude ohne Gegenstimme im
Amt bestätigt.
Stellung bezieht die IHK Stade
für den Elbe-Weser-Raum zu den
Themen Mobilität, Ressourcen,
Bürokratie, Unternehmensbe-
steuerung, Bildung und Breit-
bandversorgung. „Zu den Stärken
unserer Wirtschaftsregion gehö-
ren beispielsweise die Nutzung
und Produktion nachhaltiger
Energieformen wie Wind und
Wasserstoff. Hier wollen wir die
Vorreiterrolle unseres Standortes
gezielt weiter ausbauen“, sagte
IHK-Präsident Matthias Kohl-
mann.

Entscheidend für den Erfolg
der Betriebe sei es, dem Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken.
„Dazu müssen wir das Schulange-
bot in der Fläche erhalten, die
duale Ausbildung stärken und für
eine praxisnahe Weiterbildung
sorgen.“ Um sich für diese und
weitere Anliegen zu engagieren,
brauche die IHK das Mandat der
Vollversammlung. „Mit unseren
Impulsen haben wir die Basis da-
für geschaffen, im Namen aller
Mitgliedsunternehmen zu spre-
chen und zu handeln“, so Kohl-
mann, der zuvor einstimmig wie-
dergewählt worden war. Der Ge-
schäftsführer der FAUN Umwelt-
technik GmbH & Co. KG in
Osterholz-
Scharmbeck
tritt damit seine
zweite Amtspe-
riode an. „Wir
freuen uns au-
ßerordentlich,
mit Matthias
Kohlmann wei-
terhin einen
fachkundigen,
besonnen agierenden und im bes-
ten Sinn des Wortes ehrbaren
Kaufmann an der Spitze der IHK

bereitschaft der Unternehmen sei
weiterhin hoch, jedoch seien die
Bewerberzahlen stark eingebro-
chen. In laufenden IHK-Befra-
gungen der Ausbildungsunter-
nehmen würden die wesentlichen
Herausforderungen deutlich: Die
Maßnahmen zur dualen Berufs-
orientierung an den Schulen
müssten wieder an Fahrt aufneh-
men. Immken: „Unternehmen
brauchen wieder Möglichkeiten,
mit jungen Menschen in Kontakt
zu treten und auf attraktive Aus-
bildungsmöglichkeiten hinweisen
zu können. Die IHK setzt hierzu
bereits digitale Berufsorientie-
rungs- und Azubi-Speeddating-
Angebote um.“ (red)

aufgestellt und könne mutig in die
Zukunft schauen. Zudem hob er
die Bedeutung der Wirtschafts-
kraft der Kultur- und Kreativ-
branche für Niedersachsen her-
vor.

Wie wichtig für die Betriebe im
Hinblick auf die Fachkräftesiche-
rung die duale Ausbildung ist, be-
stätigte der Leiter der Aus- und
Weiterbildung der IHK Stade,
Dirk Immken. Getragen durch die
Corona-Lockerungen zeichne
sich auch am Ausbildungsmarkt
eine leichte Verbesserung der
Ausbildungszahlen ab. Weiterhin
gibt es jedoch auch starke regio-
nale und branchenspezifische
Unterschiede. Die Ausbildungs-

sen GmbH & Co. KG, Stade, so-
wie Dr. Ralf Trabandt, Eisen Tra-
bandt GmbH, Stade. Neu in das
Gremium aufgenommen wurden
Bernd Afflerbach, Matthäi Bau-
unternehmen GmbH & Co. KG,
Verden und Timm Grotheer, Na-
bertherm GmbH, Lilienthal.

Zu Gast in der Vollversamm-
lung war der niedersächsische
Minister für Wissenschaft und
Kultur, Björn Thümler. In seiner
Rede lobte er die Rolle der IHK
als Mittler zwischen Politik und
Wirtschaft. Einen besonderen Fo-
kus legte er auf die Themen Wis-
sens- und Technologietransfer so-
wie Innovationsfähigkeit. In bei-
den Bereichen sei das Land gut

zu haben“, sagte IHK-Hauptge-
schäftsführer Holger Bartsch in
seiner Gratulation.

Ebenfalls neu gewählt wurde
das Präsidium der IHK, das neben

dem Präsiden-
ten sechs Vize-
präsidenten
zählt. Wiederge-
wählt wurden
Lutz Machulez-
Hellberg, Ma-
chulez Contai-
nerdienst
GmbH, Cuxha-
ven, Andreas

Meyer, Eduard Meyer GmbH &
Co. KG, Bremervörde, Carolin
Spreckelsen, Autohaus Spreckel-

„Ehrbarer Kaufmann“ bleibt im Amt
IHK-Präsident Matthias Kohlmann ohne Gegenstimme wiedergewählt / Lutz Machulez-Hellberg einer von sechs Vize-Präsidenten

» Unternehmen brauchen
wieder Möglichkeiten, mit
jungen Menschen in Kontakt
zu treten und auf attraktive
Ausbildungsmöglichkeiten
hinweisen zu können. «
Dirk Immken, Leiter der Aus- und
Weiterbildung der IHK Stade

Das neue IHK-Präsidium mit dem Hauptgeschäftsführer: Lutz Machulez-Hellberg (v. l.), Andreas Meyer, Holger Bartsch, Matthias Kohlmann, Timm Grotheer,
Bernd Afflerbach. Es fehlen Carolin Spreckelsen und Dr. Ralf Trabandt. Foto: IHK Stade

Unternehmerverbände trafen sich
Nur mit einer wettbewerbsfähigen Wirtschaft könne es Wachstum und Wohlstand nach der Krise geben

Wirtschaft vor der Krise haben
Unternehmen, der Staat und die
sozialen Sicherungssysteme die
Rücklagen bilden können, mit der
die Krise abgefedert wurde. Und
nur durch eine gut funktionieren-
de wettbewerbsfähige Wirtschaft
kann es Wachstum und Wohl-
stand nach der Krise geben. Dafür
brauchen wir die richtigen Rah-
menbedingungen - ohne weitere
bürokratische Eingriffe für Unter-
nehmen.“ (red)

ihren Unternehmen auskennen.
Ein Gesetz kann nicht alle Ar-
beitsformen, Bedingungen und
Anforderungen im Detail abde-
cken. Insgesamt sehe ich deutli-
chen Bedarf, das Image von Un-
ternehmertum und Unternehmen
zu verbessern. Wir halten den La-
den hier am Laufen, auch in einer
einzigartigen Krise“, schreibt
Wulf in einer Pressemitteilung.
Darin ergänzt Volker Müller:
„Nur durch die stark florierende

derungen der vergangenen Mona-
te stellen deutliche Eingriffe in die
Rechte von Arbeitgebern dar. Sie
schwächen unseren Standort im
internationalen Wettbewerb. Bei
unseren skandinavischen Nach-
barn in Dänemark ist das weit we-
niger reglementiert und funktio-
niert für die Sozialpartner hervor-
ragend. Die Tarifparteien, also Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer, kön-
nen Home Office-Regelungen am
besten aushandeln, weil sie sich in

CUXHAVEN. Am ersten Tag nach
Auslaufen der Pflicht zum Ange-
bot von Home Office war Volker
Müller, Hauptgeschäftsführer der
Unternehmerverbände Nieder-
sachsen (UVN), zu Gast beim Un-
ternehmensVerband Cuxhaven
Elbe-Weser-Dreieck (UVC).

Andreas Wulf, der Vorsitzende
des „UVC“ bekräftigte die Bedeu-
tung des Unternehmertums für
die Region und für ganz Nieder-
sachsen: „Die Arbeitsrechtsverän-

Brief aus der Leserschaft

werbetreibenden, Kaufleuten
und Handwerkern auch das
Ende der Fahnenstange erreicht
ist. Das Haushaltsergebnis der
Stadt sollte nicht durch eine Ver-
änderung der Einnahmesituati-
on erreicht werden.

Die Herausforderungen in der
Stadt sind groß, die Bilanz ist
schwach. Ich bin nicht der Mei-
nung, dass die Stadt aus ihren
Schulden herauswachsen kann.
Wer in dieser Zeit über Steuer-
und Gebührenerhöhungen
nachdenkt, hat leider nichts da-
zugelernt.

Cuxhaven sollte lieber das
größte Sparprogramm der Stadt-
geschichte starten und auch um-
setzen, als die Bürgerinnen, Bür-
ger und Gewerbetreibenden
noch weiter zu belasten. Eine
echte Neustrukturierung der
Stadt sollte sich langfristig aus-
zahlen, für mehr Gewerbean-
siedlungen sorgen, Gründer un-
terstützen, mehr für das Hand-
werk tun. Wir brauchen endlich
innovative Ideen in der Stadt
und kein „Weiter so!“.

Für mich ist der Umbau der
Stadt alternativlos. Cuxhaven
nach vorn bringen ist ja keine
Operation am offenen Gehirn.
Städte alten Zuschnitts haben
keine Zukunft mehr, und da ge-
hört Cuxhaven eindeutig dazu.

Hans-Jügen Wendt, Altenbruch

Zu möglicherweise geplanten Er-
höhungen von Steuern und Ge-
bühren:

Die Cuxhavener Stadtverwal-
tung sollte für 2021 und 2022
keine Erhöhungen bei den städ-
tischen Steuern und Gebühren
planen. Steuererhöhungen wä-
ren Gift für die Wirtschaft und
würden die Bürger nach Corona
zu stark belasten. Aus meiner
Sicht sollten demnach sowohl
die Grundsteuer A und die
Grundsteuer B wie auch die Ge-
werbesteuer auf dem aktuellen
Niveau verbleiben. Gleichzeitig
sollte die Stadt bessere Leistun-
gen für die Bürgerinnen und
Bürger und die Betriebe bringen,
um Cuxhaven noch attraktiver
zu machen.

Mein Rat an den neuen Rat
der Stadt: Belastungen für die
Bürgerinnen und Bürger und die
Betriebe ablehnen. Das Wohnen
für Mieter und Eigentümer darf
nicht noch weiter verteuert wer-
den, es gibt zurzeit schon hohe
Belastungen durch die CO2-
Steuer zum Beispiel beim Heizen
und Kochen, da darf nicht auch
noch die neue Grundsteuer er-
höht werden.

Auch die Gewerbesteuer sollte
tabu sein. Mein Rat an die Ver-
antwortlichen: Finger weg von
der Gebührenschraube. Kämme-
rin Andrea Pospich sollte immer
daran denken, dass bei den Ge-

Keine Mehrbelastung für Bürger,
Gewerbe und Handwerk

Leserbriefe

können in Schriftform eingereicht werden: per Post an Redaktion CN, Leserbriefe,
Kaemmererplatz 2, 27472 Cuxhaven oder per Mail an redaktion@cuxonline.de.

Neues Fachpersonal
für Arztpraxen
BBS spricht Zahnmedizinische Fachangestellte frei

hielt als Jahrgangsbeste einen
Buchgutschein von der Zahnärz-
tekammer. (red)

Absolventen die verkürzte Form
ab, nach zweijähriger Ausbil-
dungszeit. Leonie Hutwalker er-

ausschuss als Vorsitzende bei-
wohnt, war ihr erster Prüfungs-
durchgang erfolgreich. „Es war si-
cher nicht einfach unter den Pan-
demie-Bedingungen eine Ausbil-
dung zu absolvieren, manchmal
wusste man gar nicht, was in der
Praxis am nächsten Tag passiert“,
so Paap.

Wichtig: Lebenslanges Lernen
Sie ermutigt die jungen Men-
schen, sich stetig weiterzubilden.
„Zahnmedizinische Fachange-
stellte ist ein wichtiger Beruf im
Gesundheitswesen und erfordert
keinen Stillstand, sondern ein ste-
tiges Weiterlernen.“ Paap übergab
auch die Abschlusszeugnisse
nach einem „aufregenden
Tag“.´Justin Frericks legte als eine
der sechs Absolventinnen und

CUXHAVEN. Nach drei Jahren dua-
ler Ausbildung hat die BBS Cux-
haven am 7. Juli sechs Zahnmedi-
zinische Fachangestellte verab-
schiedet. Unter ihnen ein männli-
cher Auszubildender. „Dies hat
Seltenheitswert in diesem Beruf“,
so die BBS. Die Ausbildung selbst
findet im Wechsel zwischen
Zahnarztpraxen im Landkreis
Cuxhaven und der BBS Cuxhaven
statt. Die Freisprechung fand in
kleinem Rahmen in den BBS Cux-
haven statt. „Die Lehrkräfte wa-
ren besonders stolz auf ihre Schü-
lerinnen und Schüler, da sie die
praktischen Übungen mit Bra-
vour meisterten und sich die Ab-
schlussnoten weiter verbesser-
ten“, heißt es aus der Lehreinrich-
tung. Auch für die Zahnärztin
Stefanie Paap, die dem Prüfungs-

Die neuen Zahnmedizinischen Fachangestellten (von links): Justin Fre-
ricks, Klassenlehrerin Verena Gerullis, Neele Lübke, Lea Rüsch, Christina To-
pouzlis, Hanna Stelling und Leonie Hutwalker. Foto: BBS Cuxhaven

Ehrenamtliche Tätigkeit

Begleitung von
Senioren:
Kurs in Planung
KREIS CUXHAVEN. Angesichts der
Corona-Pandemie mussten in der
zurückliegenden Zeit persönliche
Kontakte stark reduziert werden.
Gerade für ältere Menschen ist
Einsamkeit oft ein großes Thema.

Freiwillige gesucht
An diesem Punkt setzt die ehren-
amtliche Seniorenbegleitung an:
Ehrenamtlichen Seniorenbeglei-
terinnen und Seniorenbegleiter
besuchen ältere Menschen zu
Hause, unterhalten sich mit ih-
nen, hören zu, lesen vor, spielen
mit ihnen oder begleiten sie bei
Spaziergängen – je nachdem, was
gewünscht wird. Der Landkreis
sucht Freiwillige, die sich dieser
Aufgabe widmen wollen.

30 Theoriestunden
Um auf die Begleitungen vorberei-
tet zu sein, werden Interessierte in
einem Qualifikationskurs (30
Theoriestunden) geschult. Dabei
geht es unter anderem um die
Themen Kommunikation, Ge-
sprächsführung sowie soziale,
psychologische und medizinische
Aspekte des Alterns.

In einem 20-stündigen Prakti-
kum in einer Einrichtung der offe-
nen Altenarbeit können prakti-
sche Erfahrungen gesammelt wer-
den. Dieser Kurs ist allerdings
nicht für einen beruflichen Ein-
stieg geeignet.

Der Qualifikationskurs ist kos-
tenfrei und findet von Ende Sep-
tember bis Anfang November
2021 in den Räumlichkeiten der
VHS Cuxhaven (Abendrothstraße
16) statt. In den Herbstferien wird
pausiert.

Je von 9 bis 11 Uhr
Die Kurszeiten sind jeweils am
Sonnabend von 9 bis 16 Uhr.
Eventuell findet ein Termin auch
in der Woche statt. Selbstver-
ständlich werden die geltenden
Hygienevorschriften beachtet.
Der Qualifikationskurs startet,
wenn sich mindestens sieben inte-
ressierte Personen anmelden.

Anmeldeschluss ist der 31. Au-
gust. Ansprechpartnerin für alle
Interessierten ist Beate Vetter (Se-
nioren- und Pflegestützpunkt des
Landkreises, Telefonnummer
(0 47 21) 66 22 59 oder E-Mail:
spn@landkreis-cuxhaven.de). (red)


